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Was macht Kirche aus? Allein der 
Blick auf unsere Pfarren in und 
rings um Bruck zeigen ein vielfäl-
tiges, buntes Bild von Kirche. Im 
Laufe der Geschichte der Kirche 
hat sich der Begriff der 
„Grundvollzüge“ unseres Glau-
bens entwickelt. Anhand von vier 
Schlagworten, die jeweils, auch 
teils einander überlappend, einen 
Kernbereich des kirchlichen Le-
bens abdecken, wird so das Ge-
samt des konkret gelebten christ-
lichen Glaubens dargestellt. In 
allen Pfarrblattausgaben dieses 
Jahres wollen wir uns Schritt für 
Schritt über diese Grundvollzüge 
des kirchlichen Lebens Gedanken 
machen. 

Diese vier altgriechischen Begrif-
fe der Grundvollzüge der Kirche 
sind: Diakonia (Nächstenliebe), 
Liturgie (Gottesdienst); Martyria 
(Glaubenszeugnis) und Koinonia 
(Gemeinschaft). 

Mit dem Begriff der „Diakonie“ 
verbinden viele das evangelische 
Pendant zu unserer Caritas. Von 
der Bedeutung her sind es syno-
nyme Wörter aus zwei alten Spra-
chen: das griechische Wort Dia-
konie und das lateinische Wort 

Caritas stehen für den großen 
Bereich der Nächstenliebe. Ne-
ben der Gottes- und der Eigenlie-
be stellt die Diakonie also ein 
christliches Grundgebot dar. Das 
Wort Stolz für so vieles auf dem 
Gebiet der Diakonie wäre viel-
leicht von meiner Seite aus an 
dieser Stelle unangebracht, aber 
mich erfüllt eine große Dankbar-
keit und ein Gefühl der Wert-
schätzung für das unendlich viele, 
das gerade auch in unseren Pfar-
ren geschieht. Im Begriff der Dia-
konie steckt die Zahl zwei drin. 
Ist auch logisch, denn Diakonie, 
Nächstenliebe, kann ich nicht an 
mir alleine ausüben. Aus der Ei-
genliebe, der Achtung für mich 
selbst heraus, erweise ich einem 
anderen Menschen Liebe, Nähe 
und Wertschätzung. Seit der frü-
hesten Zeit des Christentums ist 
die gelebte Nächstenliebe ein 
Markenzeichen für die Kirche 
Gottes. Der antike Schriftsteller 
Tertullian formuliert es so: „Seht 
wie sie einander lieben.“ Dieser 
liebevolle Umgang geht letztlich 
auf Jesus selbst zurück, der in 
unzähligen Aussagen die Liebe zu 
Gott, dem Nächsten und zur ei-
genen Person gepredigt hat. Seine 
Liebe zu uns Menschen ist über 
die Fußwaschung an seinen Jün-
gern bis zum äußersten des Kreu-
zes gegangen – mehr Liebesbe-
weis ist wohl kaum möglich.  

Mein erklärtes Lieblingsbuch in 
der Heiligen Schrift ist die Apos-
telgeschichte. In ihr lesen wir die 
Geschichte der ersten christlichen 
Gemeinden rund um das Mittel-
meer. Wir lesen von Erfolg und 
Misserfolg. Wir lesen von gelebter 
Gottes- und Nächstenliebe. Wir 
lesen aber auch vom Missverhält-
nis zwischen Anspruch und Reali-
tät dieser Liebe.  

Eine Konstante, die uns bis heute 
begleitet, denn wo es Menschen 

gibt, da „menschlt’s“. Nicht jeder 
Mensch ist immer gleich gut ge-
launt und immer fähig, das Gute 
zu tun, das ist die Realität unserer 
Welt. Und es gab und gibt immer 
Menschen, die im Leben nicht auf 
die „Butterseite“ gefallen sind. 
Menschen, die äußerlich und in-
nerlich leiden. Im Sinne der Got-
tes- und Nächstenliebe ist es Auf-
trag der Kirche von Anfang an, 
zu helfen. 

So ist im Laufe der christlichen 
Jahrhunderte ein gigantisches dia-
konisches Netzwerk entstanden.  

Viele prominente Namen sind 
uns bekannt aus der Kirchenge-
schichte und dem Heiligenkalen-
der. Und noch vielmehr sind es, 
die sich zu allen Zeiten dem 
Dienst am Nächsten verschrieben 
haben. Gott allein kennt ihre Na-
men und ihre vielen Verdienste 
und möge es ihnen reichlich be-
lohnen. Ihnen allen gemeinsam 
war und ist es, mit vielen enga-
gierten Menschen in unseren 
Pfarren, anderen zu helfen. Dass 
es eben nicht egal ist, wie es dem 
Nächsten geht. 

Ob bei uns im Lamingtal oder an 
anderen Orten: allen sei an dieser 
Stelle ein aufrichtiges „Vergelt’s 
Gott“ gesagt, denn „wo die Güte 
und die Liebe wohnt, da wohnt 
Gott, der Herr.“ 

Diakonie ist also ein wesentlicher 
Bestandteil unseres Lebens als 
Kirche. Denn schließlich leben 
wir aus der Gegenwart des Herrn, 
nämlich Jesus selbst. Er ist in al-
len Menschen gegenwärtig. 

In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen und Euch allen eine geseg-
nete und erfüllte Fastenzeit und 
ein gnadenreiches Osterfest, 

 

Ihr Pfarrer Clemens Grill 

Brief  des Pfarrers 

LIEBE LESERIN, LIEBER 

LESER 
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So erreichen Sie uns: 

Pfarrer Clemens Grill 
Mobil: 0676 /8742 6626 

Mail: clemens.grill@graz-seckau.at 

Vikar Henryk Blida 
Mobil: 0676 / 87 42 60 55 

Mail: henryk.blida@graz-seckau.at 

 

Telefon: 03868 / 8223  

Adresse: Oberort 14, 8612 Tragöß 

Sprechstunden: 

St. Katharein             Tragöß 

Mi 16:00-17:30             Di 16:00-17: 30 

Fr  09.00-11:30           Do 09.00-11:00 

 

 Brief  des Vikars 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Gründonnerstag feiern die 

Priester in unseren Pfarrkirchen 

das letzte Abendmahl, um sich 

daran zur erinnern, was Jesus 

vor seinem Leiden den Apostel 

und danach auch für uns ge-

schenkt hat.  

„Denn am Abend, an dem er 

ausgeliefert wurde und sich 

aus freien Willen dem Leiden 

unterwarf, nahm er das Brot 

und sagte Dank, brach es, 

reichte es seinen Jüngern und 

sprach: Nehmet und esset alle 

davon, das ist mein Leib, der 

für euch hingegeben wird. 

Ebenso nahm er nach dem 

Mahl den Kelch..."  

Warum hat Jesus das getan? 

Sein nahender Tod bedeutete 

keinen Abschied von seinen Jün-

gern, sondern eine tiefe Verbun-

denheit mit ihnen.  Diese heilige 

Kommunion ist ab jetzt nicht 

ein Stück Brot, sondern der Leib 

Christi. Es ist nicht ein Wein, 

sondern das Blut Christi. Das 

heißt, wenn ich an Jesus glaube 

und an dies was er durch den 

Dienst des Priesters tut, ist er 

unter den Gestalten von Brot 

und Wein ganz gegenwertig für 

mich in jeder heiligen Messe.  

Wir verkünden aber auch seinen 

Tod und seine Auferstehung, bis 

er kommt in Herrlichkeit.    

Es geht darum Jesu Tod hinzu-

nehmen und durch seine Aufer-

stehung ein Leiden gläubig zu 

verstehen. Die Jünger haben 

durch den Tod am Kreuz die 

physische Gegenwart Jesu verlo-

ren aber in seinem Mahl ist er 

für sie immer gegenwärtig, wie 

er gesagt hat: „Ich bin bei euch 

alle Tage bis zum Ende der 

Welt“ (Mt 28,16-20). 

Es ist ein Geschenk der Liebe 

Gottes, gemeinsam mit unseren 

Priestern, das heilige Mahl, die 

Eucharistie zu feiern.  Was heißt 

das für uns? Gemeinsam Mahl 

feiern. Sich ganz bewusst an 

Gottes rettende und befreiende 

Taten zu erinnern.  Einsamkeit 

und Verzweiflung durchzu-

stehen, sogar den eigenen Tod 

im Lichte der Auferstehung Jesu 

zu sehen.  Wir sind eingeladen, 

von Jesus uns berühren und 

stärken zu lassen.  

Die Bibel gibt uns mehrere 

Zeugnisse von der Begegnung 

der Jünger mit dem Auferstan-

denen. Zum Beispiel: Die Erfah-

rung der Emmausjünger ist ein-

malig (Lk 24,13-33).  

Wenn wir uns gemeinsam auf 

den Weg machen, uns gegensei-

tig zuhören, und sich ehrlich 

füreinander interessieren, uns 

Freud und Leid austauschen, 

dann ereignet sich österliches 

Geschehen neu, dann kommt 

Jesus hinzu und hilft uns das 

Leben zu verstehen.   Auch 

wenn wir auf unterschiedlichen 

Wegen unterwegs sind und nicht 

immer zur Feier der heiligen 

Messe kommen. Jesus wartet 

immer auf uns und möchte uns 

seine Liebe und Nähe schenken. 

Darum lade ich euch zum Feiern 

des letzten Abendmahles am 

Gründonnerstag, sowie zu den 

Gottesdiensten an den Tagen 

der heiligen Woche recht herz-

lich ein.  

 Vikar Henryk Blida    

Das Gedächtnis des 

letzten Abendmahles 
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Pfarrfest am Katharinasonntag  

 

 

 

Aus dem Pfarrleben in St. Katharein und Tragöß 

Am 26. November 2023 feier-

ten wir wieder unser Pfarrfest 

zu Ehren unserer Pfarrpatronin  

der „Heiligen Katharina von 

Alexandrien“. 

Nach dem feierlichen Festgot-

tesdienst, luden Herr Pfarrer 

Mag. Henryk Blida und der 

Pfarrgemeinderat zum erweiter-

ten Pfarrkaffee in den Pfarrsaal 

ein. Wir freuen uns sehr, dass 

trotz extrem schlechter Wetter-

verhältnisse einige unserer Ein-

ladung gefolgt sind und wir zu-

sammen ein paar gemütliche 

Stunden verbringen durften! 

Besonders herzlich bedanken 

wir uns bei den vielen fleißigen 

Kuchenbäckerinnen, die uns 

schon so viele Jahre ihre Mehl-

speisen unentgeltlich für den 

Verkauf zur Verfügung  

stellen. 

Was wäre jedoch ein Fest ohne 

die vielen freiwilligen Helfer! 

„DANKE“ für euren Einsatz 

und den Zusammenhalt ! 

Am 1. Dezember gestalteten 
die Kindergartenkinder eine 
Adventkranzsegnung. Stolz 

brachten Kinder und Eltern 
geschmückte Adventkränze in 
die Kirche und umrahmten mit 

Liedern die Feier. 
Danke an Barbara und ihre 

Kollegen ! 

Adventkranzsegnung im Kindergarten 

Martinsfest im  Kindergarten 

Am 8. November zogen die Kinder singend mit 

ihren leuchtenden Laternen zum Dorfplatz. Dort 

wurden die Lichter von Herrn Vikar Blida geseg-

net. Den Höhepunkt der Feier bildete das Mar-

tinsspiel. Anna und Leopold spielten als Bettler 

und heiliger Martin verkleidet die Legende vom 

Mantelteilen. 
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Am ersten Adventsonntag 

(3.12.), feierte die Bevölkerung  

in der Kirche in Tragöß – Pichl 

das Fest des hl. Nikolaus, 

des Kirchenpatrons. Unsere 

Firmlinge begannen mit dieser 

Messfeier ihre Firmvorberei-

tung. Vikar Henryk Blida ver-

wies in seiner Predigt auf die 

Warmherzigkeit des Bischofs 

von Myra, der sich besonders 

für die Armen und  Kinder 

einsetzte. Nach dem Gottes-

dienst wurde der Nikolaus mit 

dem „Nikolauslied“ empfan-

gen. Die Kinder hatten sich 

auf den Besuch des Nikolaus 

gefreut.  Dieser bedankte sich 

bei den Ministranten und beim 

Herrn Vikar für ihre Dienste 

und verteilte kleine Geschenke.  

Alle Kinder und Erwachsenen 

wurden ebenfalls mit Süßigkei-

ten bedacht.  

An dieser Stelle ein herzliches 

„Danke“ den Damen, die für 

den Blumenschmuck und Sau-

berkeit in der Pichler Kirche 

das ganze Jahr über Sorge tra-

gen.  Einen gemütlichen Aus-

klang fand der Nikolaustag am 

„Handwerkerplatzl“, wo die 

Damen vom Sozialausschuss 

warme Getränke, Brot und 

Kuchen anboten.  

Nikolaussonntag am 3. Dezember 2023 

Die Rorate-Messen gehören 

zum Advent. Frühmorgens, 

vor Sonnenaufgang, oder am 

Abend, nach Sonnenuntergang, 

werden diese adventlichen 

Gottesdienste zu Ehren der 

Gottesmutter Maria gefeiert. 

Durch Ihr „Ja-Wort“ zur Bot-

schaft des Engels Gabriel, ist 

Jesus, Gottes Sohn, auf die 

Welt gekommen. ER ist das 

wahre Licht, das jeden Men-

schen erleuchtet, wenn Dun-

kelheit und Resignation sich 

verbreiten.  

Die Rorate-Messen wurden mit 

guter Beteiligung in Tragöß 

und St. Katharein je zwei Mal 

pro Pfarre,  immer um 6:30 

Uhr früh, gefeiert. Danach gab 

es eine Einladung zum gemein-

samen Frühstück bei  Familie 

Schabiner und im Pfarrhof 

Tragöß.  In St. Katharein wur-

den die Mitfeiernden in den 

Pfarrsaal eingeladen. Die Mit-

glieder des Seniorenbundes 

und der Sozialausschuss der 

Pfarre bereiteten das Frühstück 

vor. „Danke“! 

„Roratemessen“ in Tragöß und St. Katharein 
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Am 8. Dezember fand im Heimatmuseum 
Tragöß wieder das Herbergsuchen statt. 
Diesmal ganz romantisch beim Kerzen-
schein, da an diesem Nachmittag der Strom 
im Heimatmuseum ausgefallen war. Ge-
meinsam gesungene Lieder, vorgetragene 
Gedichte und der Segen durch Vikar Blida 
rundeten den besinnlichen Adventnachmit-
tag ab. Bei Tee, Glühwein, Keks und Klet-
zenbrot, war es in der Stube gemütlich.   

Herbergsuche im Heimatmuseum 

Adventsingen in Pichl 

In der Nikolauskirche in Pichl, 
fand am Nachmittag des zwei-
ten Adventsonntages das tradi-
tionelle Adventkonzert 
„Advent in Pichl“ statt. Dieses 
besinnliche Geschehen wird 

nicht nur von den erwachsenen 
Sängern und Musikern getra-
gen sondern auch von den  
Kindern, die begeistert dabei 
ihr musikalisches Können zeig-
ten. Danach wurden alle zu 

einer Agape vor der Kirche  
eingeladen. Allen Mitwirken-
den und Helfern sagen wir ein 
herzliches  

„Dankeschön“!  

Ein „Danke“ an die Mitglieder des ehemaligen Kirchenchores, die diesen Nachmittag mitgestaltet 
haben.  

Läufer aus Mariazell  

Am 3. Adventsonntag brachte 
unsere Tragößer Läufergruppe 
das Friedenslicht schon zum 
25. Mal in einem Nachtlauf 
vom Mariazeller Gnadenaltar 
zum Gottesdienst nach Tragöß. 
Nach einer feierlichen Segnung 
des Fackellichtes durch Herrn 
Pater  Michael Staberl in der 
Basilika machten sich die Läu-
fer auf den herausfordernden 
60 km Lauf in der Nacht nach 
Tragöß auf. In der Früh um ca. 

6 Uhr sind wir in Tragöß ange-
kommen und hatten Zeit, uns 
ein ausgiebiges Frühstück nach 
dieser großen, sportlichen Leis-
tung zu gönnen. Beim Gottes-
dienst in Oberort wurden wir 
von vielen Tragößerinnen und 
Tragößern empfangen. 
Die Messfeier wurde von Andi 
Patek (der auch die ganze 
Nacht gelaufen ist) und seinem 
Cousin Luca musikalisch mit 
Friedensliedern sehr emotional 

umrahmt. Anschließend wur-
den die Adventläufer beim 
Pfarrkaffee sehr gut bewirtet 
und ihre Leistung gewürdigt.  

Ein herzliches Dankeschön an 
die Läufer, die Betreuer, die 
Feuerwehr, die Bergrettung, 
dem Herrn Pfarrer Henryk Bli-
da, dem Pfarrgemeinderat und 
allen, die mithelfen, dass es die-
sen traditionellen Lauf schon 
seit 25 Jahren gibt. 
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Der vierte Adventsonntag und der 
Heilige Abend im vergangenen 
Advent kamen im liturgischen 
Kalender zusammen. Aus diesem 
Grund wurden schon am Vormit-
tag die Kinder aus Tragöß mit 
ihren Eltern zur Weihnachtsmesse 
eingeladen. Trotzt schlechten 
Wetters kamen viele Kinder mit 
ihren Eltern und Angehörigen.   
Mit  Texten: “Sage, wo ist Weih-
nachten?“ und Fürbitten trugen 
sie zum Gottesdienst bei. Die 
Jungmusiker der Trachtenkapelle 
spielten einige stimmungsvolle 
Adventstücke dazu.  Nach dem 
Sturm in der Nacht und dem tota-
len Stromausfall in Tragöß bis zu 

Mittag, hatten die vielen Kerzen 
den Mitfeiernden  Licht und Stim-
mung  gespendet. Danke allen für 
das Mitwirken.    

Auch in St. Katharein fand am 
Nachmittag, auf dem Kirchplatz,  
bei der Krippe,  die Kindermette 
statt. Die Kinder unseres Pfarrkin-
dergartens und die Ministranten 
übernahmen die Gestaltung  die-
ses Festes. Das Weihnachtsevan-
gelium, wurde von den Minis in 
Form einer Herbergssuche ge-
spielt. Dazu sangen die Kinder 
unseres Pfarrkindergartens einige 
Lieder. Auch Herr Vikar Henryk 
Blida begleitete mit Gitarrenklang 
zum Abschluss das schöne „Stille 

Nacht, heilige Nacht“. Nach der 
Kindermette freuten sich alle auf 
das Christkind zu Hause.   

Zum Heiligen Abend gehörte 
noch die Christmette. Diese wur-
de um 21:00 Uhr in der Pfarrkir-
che in Tragöß gefeiert.  Die Bläser 
der Trachtenkapelle Tragöß luden 
mit schönen Weihnachtsmelodien 
stimmungsvoll ein. Das Turmbla-
sen und ein Festgottesdienst am 
Christtag spielten in St. Katharein 
wiederum die Bläser der Bergka-
pelle „Styromag“. 

Danke allen Mitwirkenden !   

Der Heilige Abend 
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Sie wollen Ihr Kind in unserem Kindergarten 

anmelden?  

Wir freuen uns schon sehr darauf, Sie und Ihr 

Kind kennenzulernen!  

Bitte nützen Sie für die Voranmeldung ab  

25. Jänner 2024 entweder  

den Link:  

http://kib3-kigaweb.at/kinderverwaltung/kids/ 

custom/anmeldung/vormerkung.php  

 

Oder den QR Code: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einer über 20-jährigen Tradition 
folgend ging es zum Jahreswechsel 
für unsere bunt gemixte Winterla-
gergruppe (Raiderinnen vom All-
gäu bis Sankt Pölten) wieder auf 
die sagenumwobene Pfarreralm in 
der Steiermark.  

Da wir keine Stubenhocker sind, 
gings zwischendrin hoch hinaus - 
in wunderschöner Schneeland-
schaft über die Sonnschienalm bis 
auf den kleinen Ebenstein - oder 
zu einem gemütlichen Spaziergang 
um den nahegelegenen Grünen 

See, der 2014 zum schönsten Ort 
Österreichs gekürt wurde (und das 
wirklich zu Recht :-). 

Den Auftakt zum Höhepunkt bil-
dete der Silvesterabend mit einem 
exotischen 5-Gänge-Menü und 
geladenen Gästen aus ver-
schiedensten Teilen der Erde, von 
Mexiko über Irland, bis ins tiefe 
Allgäu. 
Als weiteren Höhepunkt erwartete 
uns der Rangeraufbruch (RS) von 
Annamaria. Es war besonders die-
sen Moment miterleben zu dürfen 

und spätesten beim Versprechens-
lied an das eigene Versprechen 
oder den eigenen Rangeraufbruch 
erinnert zu werden. 

Eine Diskussions- und Fragerunde 
über aktuelle kirchenpolitische 
Themen rundeten unsere gemein-
samen Tage auf der Pfarreralm ab 
und so traten wir unseren Heim-
weg an – mit einem kurzen Halt 
bei der Gnadenmutter von Maria-
zell. Möge unsere himmlische 
Mutter all unsere Wege im neuen 
Jahr leiten und führen.  

Pfarreralm 2023/2024 mit den Pfadfinderinnen 

Voranmeldung Kindergarten  
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März 

Fr, 1. März  
PI 17:30 Kreuzwegandacht in Pichl  

So, 03. März, 3. Fastensonntag  
KA 8:30 Messfeier  + Waltraud Rüstl von Freundin 
Renate Lengger 
PI 10:00 Messfeier + Regina und Josef Wurm aus 
dem Begräbnisopfer  

Di, 05. März   
OB 8:30 Messfeier für alle Pfarrbewohner  

Mi, 06. März 
KA 17:30 Kreuzwegandacht, 18:00 Messfeier  + Ma-
ria Roßkogler aus dem Begräbnisopfer  

So, 10. März, 4. Fastensonntag  
KA 8:30 Messfeier  +Johann Steflitsch aus dem Be-
gräbnisopfer / +Silvia Loidolt von der Familie, da-
nach Pfarrkaffee 
0B 10:00 Messfeier  mit Vorstellung der Firmlinge + 
Vater und Bruder Anton Stronegger von Elfi Stuhl 
mit Familie 

Di, 12. März 
OB 8:30 Messfeier + Regina und Josef Wurm aus 
dem Begräbnisopfer  

Mi, 13. März 
KA 17:30 Kreuzwegandacht, 18:00 Messfeier + El-
tern Maria und Heribert Straubinger von den Kin-
dern  mit Familien. 

Fr, 15. März 
OB 17:30 Kreuzwegandacht in der Kalvarienbergka-
pelle  

So, 17. März, 5. Fastensonntag  
KA 8:30  Messfeier + Eltern Ilse und Emmerich 
Schwarz von  Tochter Manuela / Jahrestagsmesse für 
+ des Monats März 
PI  10:00 Messfeier  Jahrestagsmesse  für die  + des 
Monats März 

Di, 19. März – Fest des hl. Josef  
OB 9:00 Festmesse zu Ehren des heiligen Josef des 
Landespatrons / Hauskapelle 

Mi, 20. März 
KA 17:30 Kreuzwegandacht,  18:00 Messfeier + 
Siegrid Glanz aus dem Begräbnisopfer  

Do, 21. März  
OB 14:30 Gemütlicher Nachmittag für die Geburts-
tagskinder im Pfarrhof Tragöß 

Fr, 22. März  
KA 16:00  Kreuzwegandacht der Ministranten  

So, 24. März -  Palmsonntag  
KA 8:30 Palmweihe auf dem Kirchplatz, danach 

Messfeier  + Eltern und Geschwister, Thomas und 
Angelika von Fam. Walter Reiter, Pfarrkaffee im 
Pfarrsaal 
OB 10:00 Palmweihe beim Fölzerkreuz, danach  
Prozession zur Kirche und  Messfeier  + Angehörige 
der Familie  Peter Lengger  

Di, 26. März 
OB 8:30 Messfeier für alle Pfarrbewohner   

Do, 28. März, Gründonnerstag  
KA 17:00 Abendmahlfeier, danach Ölbergandacht  
OB 19:00  Abendmahlfeier, danach Ölbergandacht   

Fr, 29. März, Karfreitag  
OB 15:00 Kreuzwegandacht danach Verehrung des 
Kreuzes  / Pfarrkirche 
KA 17:00 Karfreitagsliturgie.  Wir bitten um Blumen 
zur Kreuzverehrung   

Sa, 30. März, Karsamstag 

St. Katharein:  
07:00 Feuersegnung /Kirchplatz 
13:30 Segnung der Osterspeisen / Pfarrkirche 
14:15 Segnung der Osterspeisen/Oberdorfkapelle 

Tragöß: 
07:00 Feuersegnung / vor der Pfarrkirche  
15:00 Segnung der Osterspeisen/Pichl 
15:45 Segnung der Osterspeisen/Pfarrkirche  
20:00 Osternachtfeier in der Pfarrkirche für alle 

Pfarrbewohner  

So, 31.März, Ostersonntag  

KA  8:30 Festgottesdienst  + Eltern und Geschwister 
von Seraphine Sommerauer  
OB 10:00 Festgottesdienst  für Theresia Illmayer  aus 

dem Begräbnisopfer  

April  

Mo, 01. April -  Ostermontag 
KA 08:00 Emmausgang / Beginn beim  Friedhofs-
kreuz danach Messfeier in der Pfarrkirche  + Eltern 
und Angehörige von Brigitte Sommerauer  
PI 10:00 Messfeier + Eltern und Großeltern und 
Sohn Helmut von Franz Eibel mit Familie mit Bläser 
der Trachtenkapelle Tragöß 

Di, 02. April 
OB 17:30 Rosenkranz, 
18:00 Messfeier für alle Pfarrbewohner 

Mi, 3. April  
KA 17:30 Rosenkranz,  
18:00 Messfeier + Susanna Muchitsch aus dem Be-
gräbnisopfer  
 

Gottesdienste & Veranstaltungen 



 
Sa, 4. Mai 
KA 17:00 Florianimesse für die FF St. Katharein  

So, 5. Mai, Florianisonntag  
KA 8:30 Messfeier + Emmerich Schwarz aus dem 
Begräbnisopfer 
18:00 Maiandacht bei Familie Zinner 
OB 10:00 Florianimesse für die FF  Tragöß 

Di, 7. Mai, Bitttag in Tragöß  
OB 8:00 Bittprozession  von Oberort nach Pichl 
PI  9:00 Wetteramt in der Nikolauskirche 

Mi, 08 Mai, Bitttag in St. Katharein  
KA 17:30 Bittprozession von der Alexikirche  
KA  18:00 Wetteramt in der Pfarrkirche  

Do, 09. Mai - Fest Christi Himmelfahrt  
KA 8:30 Messfeier auf gute Meinung von Seraphine 
Sommerauer 
OB 10:00 Messfeier  
18:00 Maiandacht / Kalvarienbergkapelle Tragöß 

So, 12. Mai, 7. Sonntag der Osterzeit/ Muttertag 
OB 8:30 Messfeier   
OB 18:00 Maiandacht in der Pfarrkirche  
KA  10:00 Erstkommunion in St. Katharein  + 
Antonia Perkusch von Aloisia Trois/ Agape im  
Foyer 
KA 18:00 Maiandacht  Pfarrkirche mit Friedhofsgang 

Di, 14. Mai 
OB 17:30 Rosenkranz, 18:00 Messfeier  

Mi, 15. Mai 
KA 17:30 Anbetung, 18:00 Messfeier + Emmerich 
Schwarz aus dem Begräbnisopfer 

Sa, 18. Mai, Firmung in St. Katharein  
KA 10:00 Festgottesdienst mit Pfarrer Johann 
Feischl, Agape auf dem Kirchplatz 

So, 19. Mai, Pfingstsonntag  
KA 8:30 Festgottesdienst + Susanna Muchitsch aus 
dem Begräbnisopfer 
OB 10:00 Festgottesdienst  
KA 18:00 Maiandacht in Oberdorfkapelle  

Mo, 20. Mai, Pfingstmontag  
KA 8:30 Jahrestagsmesse für die  + des Monats Mai  
PI 10:00 Jahrestagsmesse für die + des Monats Mai  

Di, 21. Mai  
OB 17:30 Rosenkranz, 18:00 Messfeier für alle Pfarr-
bewohner   

Mi, 22. Mai  
KA 17:30 Rosenkranz, 18:00 Messfeier  

So, 26. Mai, Dreifaltigkeitssonntag  
KA 8:30 Messfeier 
OB 10:00 Erstkommunion in Tragöß 
OB 18:00 Maiandacht in der Marienklamm zum Ge-
denken an Albin Zwanzleitner und Walter Feiel  
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So, 07. April 
KA 8:30 Messfeier +Albert von Mutter Helga mit 
Familie / + Gatten und Sohn Anton von Renate 
Lengger / Vorstellung der Erstkommunionkinder / 
Pfarrkaffee im Pfarrsaal 
OB 10:00 Messfeier + Angehörige von Hubert und 
Aloisia Wöls mit Familie / Vorstellung der Erstkom-
munionkinder / Agape 

Di, 09. April, Anbetungstag der Pfarre Tragöß 
OB 17:00 -18:00 Anbetungsstunde in der Kirche 
18:00 Messfeier für alle Pfarrbewohner  

Mi, 10. April, Anbetung der Pfarre St. Katharein 
KA 17:00 Anbetungsstunde in der Kirche  
18:00 Messfeier + Johann Steflitsch aus dem Begräb-
nisopfer  

So, 14. April, 3. Ostersonntag  
KA 8:30 Messfeier + Maria Roßkogler aus dem Be-
gräbnisopfer / Danksagung von Aloisia Trois  
PI 10:00 Messfeier  

Di, 16. April 
OB 17:30 Rosenkranz, 18:00 Messfeier + Theresia 
Illmayer aus dem Begräbnisopfer  

Mi, 17. April  
KA 17:30 Rosenkranz,  Messfeier  

So, 21. April, 4. Ostersonntag   
KA 8:30 Jahrestagsmesse für die + des Monats April, 
+ Siegried Glanz aus dem Begräbnisopfer, Pfarrkaffee 
im Pfarrsaal  
OB 10:00 Jahrestagsmesse für die + des Monats April   

Di, 23. April  
OB 17:30 Rosenkranz 18:00 Messfeier für alle Pfarr-
bewohner  

Mi, 24. April  
KA 17:30 Rosenkranz,18:00 Messfeier  

Do, 25. April 
KA 15:00 gemütlicher Nachmittag im Pfarrsaal  

So, 28. April, Ehesonntag für alle Tragößer und  
Kathareiner  
OB 10:00 Messfeier  für alle Ehepaare mit dem Kir-
chenchor St. Lorenzen, welcher für die musikalische 
Umrahnung sorgt,  danach Pfarrkaffee  im Pfarrhof   
KA keine Messfeier 

Di, 30. April 
OB 17:30 Rosenkranz, 18:00 Messfeier  

Mai 

Mi, 1. Mai  
KA 9:00 Messfeier zu Ehren des heiligen Josef  des 
Arbeiters 
OB 18:00 Maiandacht  in Pichl 
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Di, 28. Mai 

OB 17:30 Rosenkranz, 18:00 Messfeier  

Do, 30. Mai, Fronleichnamsfest in St. Katharein  

KA 9:00 Festmesse  + Ferdinand und Berta Grünwald 

von Tochter Renate Lengger, danach Prozession  

(keine Messfeier in Tragöß) 

So, 2. Juni, Fronleichnam in Pichl 

PI 9:00 Festmesse, danach Prozession + Angehörige 

von Hubert Suzler 

(Keine Messfeier in St. Katharein) 

Kreuzwegandachten 

Fr, 01. März, 17:30 Nikolauskirche in Pichl 

Mi, 06. März, 17:30 St. Katharein Pfarrkirche  

Mi, 13. März, 17:30 St. Katharein Pfarrkirche 

Fr, 15. März ,16:00 Kalvarienbergkapelle 
Fr, 22. März, 16:00 Ministranten St. Katharein 

Segnung der Osterspeisen - Samstag, 
30. März  

13:30 St. Katharein/Pfarrkirche 

14:15 St. Katharein/Oberdorfkapelle 

15:00 Tragöß/Nikolauskirche  

15:45 Tragöß/Pfarrkirche  

Mi, 1. Mai, 18:00 Nikolauskirche in Pichl  

So, 5. Mai, 18:00 Niederdorf Familie Zinner 

Do, 9. Mai 18:00 Kalvarienbergkapelle Tragöß  

So, 12. Mai, 18:00 Pfarrkirche St. Katharein 

So, 12. Mai, 18:00 Tragöß Pfarrkirche 

So, 19. Mai, 18:00  Oberdorfkapelle  

So, 26. Mai, 18:00 Marienklamm Tragöß 

zum Gedenken an Albin Zwanzleitner und 

Walter Feiel 

 

Beim gemütlichen Faschingsnachmittag haben 
sich wieder zahlreiche  Gäste eingefunden und 
mit Herrn Vikar Henryk Blida und unserem Sozi-
alausschuss einen lustigen Nachmittag verbracht. 

Wir möchten uns beim Sozialausschuss für die 
guten Mehlspeisen und die gute Bewirtung herz-
lichst bedanken.  
Außerdem möchten wir darauf hinweisen, dass 
die gemütlichen Nachmittage nicht nur für die 
Geburtstagskinder stattfinden, sondern für alle 
Pfarrbewohner  ! 

Gemütlicher Nachmittag in 
St. Katharein 

In eigener Sache der Pfarrblattredaktion: 

Wir werden immer wieder darauf angesprochen, 
dass wir von St. Katharein mehr Fotos im Pfarr-
blatt haben als von Tragöß. 
Das liegt aber nicht an uns, sondern daran, dass 
wir von Tragöß weniger Fotos zur Verfügung 
gestellt bekommen.  
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Jahrestagsmessen von März 2024 – Mai 2024 

Wir beten für unsere Verstorbenen!!!!! 

 

Verstorbene der Pfarre Tragöß 

März:  

Siegfried Wolfgruber (+08.03.2020), Christa Putzi (+19.03.2021), Robert Glanz (+23.03. 2021), 
Josefine Oswald (+01.03.2022), Anton Stronegger (+17.03.2022), Werner Wengg 
(+26.03.2022), Anna Lang (+31.03.2022)  

April:  

Alois Schwinger (+14.04.2018), Eva Wagner (+21.04.2018), Johanna Reiter (+22.04.2018), Hu-
bert Stany (+29.04 2018), Günter Breitenegger (+03.04. 2019), Reinhold Valesi (+ 23.04. 2019). 

Mai:  

Franz Hollerer (+02.05.2019), Karoline Puchleitner (+26.05.2020), Manfred Piontek 
(+27.05.2021), Christine Prettenhofer (+13.05.2022), Maria Ocherbauer (+15.05.2022), Rosa 
Pusker (+15.05.2023), Franz Kohlhuber (+27.05.2023) 

 

Verstorbene der Pfarre St. Katharein  

März:  

Gottfried Gissing (+01.03. 2020), Hildegard Löw (+08. 03.2021), Diana Haberl (+07.03 2022),  
Ilse Schwarz (+16.03.2022),  Felix Kothgaßner (+29.03.2022), Siegfried Autischer +7.03.2023)
Otto Kreuzer (+14.03.2023), Reinhard Petz (+19.03.2023) 

April: 

Reinhard Graf (+13.04 2019), Bartholomäus Rieß (+01.04.2020), Rosa Strauß (+09.04.2020), 
Helmut Gradischnig (28.04.2022), Kurt Tremmel (+16.04.2022), Karl-Heinz Knabl 
(+18.04.2023) 

Mai:  

Friedrich Zechner (+31.05.2018), Anton Czermak (+11.05.2022), Walter Tremmel 
(+31.05.2022), Bertraud Schinagl (+24.05.2023) 

 

Die Jahrestagsmessen werden in Tragöß und St. Katharein zu den Stunden der Gottesdienst-
ordnung gefeiert,  am 17. März , am 21. April und am 20. Mai  2024. 

Wir laden die Angehörigen  zu den Gottesdiensten recht herzlich 
ein ! 



 

Ausgabe Nr. 50, März  
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Frau Maria Roßkogler ist am 07.01.2024 im 

97. Lebensjahr verstorben. Sie hat sich viele 

Jahre für die Pfarre engagiert - sei es bei der 

Caritas-Haussammlung, bei Reinigungsarbei-

ten oder bei anderen Tätigkeiten  in der Kir-

che. Sie war immer gerne bereit, zu helfen.  

Für ihren Einsatz, ihr ehrenamtliches Engage-

ment, ihre Bereitschaft für Mitmenschen Ver-

antwortung zu übernehmen, werden wir sie 

immer in guter Erinnerung erhalten.  

Frau Theresia Illmayer hat ihren Platz mit ganzer Kraft 

und Liebe für die Pfarre ausgefüllt. Sie war viele Jahre 

im Sozialausschuss und als Mesnerin tätig. Bei jedem 

Fest half sie, in der Küche verschiedene Arbeiten zu 

verrichten und trug so zum guten Gelingen bei. Die 

Caritas - Sammlung war ihr nie zu beschwerlich und 

durch ihr bescheidenes Auftreten und ihre Herzens-

wärme wurde sie überall gern aufgenommen. Gewis-

senhaft und gestärkt durch ihren Glauben verrichtete 

sie ihren Dienst als Mesnerin. Ein herzliches „Vergelt’s 

Gott“ für ihren unermüdlichen Einsatz. 

 

Gemeinsam schaffen wir Erinne-
rungen an Weihnachten, an die 
gemeinsame schöne Zeit und da-
ran, wie wichtig es ist, etwas für 
Andere zu tun. Segen und die 
Frohe Botschaft vom Frieden 
bringen  und tragen wir beim 
Sternsingen in die Welt hin-
aus.    Wir sind ein Teil einer gro-
ßen Geschichte, die seit 70 Jahren 
weitererzählt wird. Mit uns be-
ginnt das neue Jahr mit einem 
Segen. Wir bringen die Frohe Bot-

schaft und ziehen für eine gerech-
te Welt von Haus zu Haus. Die 
Sternsingeraktion beteiligt sich mit 
Unterstützung von 500 Partner-
projekten in Afrika, Asien und 
Lateinamerika in der ganzen 
Welt.  

Das Ergebnis der Sternsin-
geraktion:  

€ 3.645,00 Tragöß und  
2.150,00 St. Katharein.  

Wir bedanken uns herzlichst bei 
allen, die die Sternsingeraktion 
unterstützt haben. Ohne euch, 
liebe Kinder und Begleiter könnte 
die Aktion nicht durchgeführt 
werden. Es waren 22 Kinder in 
Tragöß und 14 in St. Katharein 
unterwegs. Ein „Danke“ auch den  
Gastgebern für die gute Bewir-
tung. 
 Alle Sternsinger bekamen  als 

„Danke“ einen Gutschein für das 

Kino in Kapfenberg.  

Ausgabe Nr. 50, März  
2022 
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Hallo, die Sternsinger sind da! 

„JEDER HAT 

SEINEN 

PLATZ UND 

SEINE SEN-

DUNG, DIE 

NIEMAND ER-

SETZEN 

KANN.“ 
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Unsere Sponsoren 

Oberdorf 1
8611  St. Katharein an der Laming

03869  2213
gasthaus.lengger@aon.at

Erika Lengger
Klaus Lengger

Stefanie Lengger
Anton Lengger
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Impressum 

Herausgeber: Pfarrverband St. Katharein/Laming - Tragöß, 

8612 Tragöß, Oberort 14  

Pfarrblattredaktion: Mag.Henryk Blida, Hildegard Baierl, 

Dorothea Haring, Katarina Mikusch u. Erika Piemeshofer. 

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Helfern für die  

Artikel und Fotos für diese Ausgabe! Ihr Redaktionsteam 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 29.04.2024 

Erscheinung der nächsten Ausgabe: Juni 2024. 

Offenlegung gemäß § 25 Mediengesetz: Das Lamingtaler 

Pfarrblatt dient der Vermittlung kirchlicher Nachrichten des Pfarr-

verbandes St. Katharein/Tragöß. 

Druckerei: www.onlineprinters.at 



 

 

Schnappschüsse Lamingtal 


